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VORWORT

Zur Ermittlung des Haftvermdgens von aufgeschweissten Polymerbitumen-Dichtungsbahnen auf dem Unter-
grund werden in der Schweiz seit einiger Zeit neben reiner Haftzugfestigkeitspriifung auch verschiedene
Varianten von Schalzugprifungen eingesetzt. Wahrend die Haftzugfestigkeitsprifung Aufschluss iber das hin-
sichtlich Adhéasion oder Kohéasion schwachste Glied im Schichtaufbau des Abdichtungssystems liefert und
folglich auch Briiche innerhalb einer Dichtungsbahn erzeugen kann, steht bei der Schéalzugpriifung das Haft-
vermogen in der Kontaktfliche und damit beispielsweise der Widerstand gegen Blasenbildung zwischen
Dichtungsbahn und Betonuntergrund im Vordergrund.

Ziel dieser Empfehlung ist die Vereinheitlichung der Schalzugpriifung und damit die Verbesserung der Ver-
gleichbarkeit zwischen den Priifungen verschiedener ausfiihrender Labors. Die konsequente Anwendung der
Empfehlung in der Praxis bildet die notwendige Grundlage, um auf Basis eines moglichst breit abgestiitzten
konsistenten Datensatzes in einem weiteren normativen Schritt Anforderungswerte fiir die notwendige Be-
urteilung der Adhasion von aufgeschweissten Polymerbitumen-Dichtungsbahnen auf dem Betonuntergrund von
Briicken erarbeiten zu kénnen.



INHALTSVERZEICHNIS

0 Geltungsbereich .................
01 Abgrenzung .......... ... ...
02 Mitgeltende Bestimmungen .........
1 Verstindigung ...................
2 Schilzugpriifung

mittels Schalzuggerat ............
21 Zweck ...
22 Prifeinrichtung . ...................
23 Durchfihrung .....................
231  Prifstellen ........... ... ... ... ....
232 Prifstreifen ........ .. L.
233 Prifbedingungen .......... .. ...
234 Prifvorgang ...........c.iiiiiin.
235 Beobachtung und Auswertung in situ ..
236 Wiederholung der Prifung ..........

Copyright © 1999 by SIA Zurich

24
24
242
25

31
32
33
34

Seite

Auswertung .........oiiiiii s 9
Prifstreifen ........ ... ... ... .. ... 9
MassgebenderWert ................ 10
Prifbericht ........ ... ... ... .. ... 11
Schiélzugpriifung von Hand ... .. .. 12
Zweck ... 12
Durchfilhrung ......... ... .. ... ... 12
Beurteilung .......... ... ... ..., 12
Prifprotokoll ........... ... .. ..... 12
Genehmigung und Inkrafttreten .. 16
3



Mitglieder der Kommission SIA 281 «Bitumen- und Polymerbitumen-Dichtungsbahnen»

Prasident: Dr. Manfred N. Partl, Ing. SIA, Diibendorf EMPA
Mitglieder: Andreas Bernhard, Rischlikon Materialprifung
Rolf Brandle, Ing. SIA, Jona SIA/CEN/TC 254
Remigi von Biiren, Ing. SIA, Chur Kantonale Behorde
Jakob Bdsch, Winterthur VERAS
Sivotha Hean, Dibendorf EMPA
René Huber, Arch., Dulliken Hersteller
René Riedweg, Ziirich Hersteller
Beigezogene Dr. R. Krahenbuihl, Chur Kantonale Behorde
Experten: Dr. K. Oba, Diibendorf EMPA

M. Riedi, Gunzgen

Materialprifung

Genehmigung und Inkrafttreten
Die vorliegende Empfehlung SIA 281/2 wurde vom Central-Comité des SIA im Januar 1999 genehmigt.
Sie tritt am 1. Februar 1999 in Kraft.

Der Prasident: K. Aellen
Der Generalsekretar: E. Mosimann

Copyright © 1999 by SIA Zurich

Alle Rechte, auch das des auszugsweisen Nachdruckes, der auszugsweisen oder v__oIIsténdigen Wiedergabe
(Fotokopie, Mikrokopie), der Speicherung in Datenverarbeitungsanlagen und das der Ubersetzung, vorbehalten.

16 Copyright © 1999 by SIA Zurich



	VORWORT
	INHALTSVERZEICHNIS
	0 GELTUNGSBEREICH
	0 1 Abgrenzung
	0 2 Mitgeltende Bestimmungen

	1 VERSTÄNDIGUNG
	2 SCHÄLZUGPRÜFUNG MITTELS SCHÄLZUGGERÄT
	2 1 Zweck
	2 2 Prüfeinrichtung
	2 3 Durchführung
	2 4 Auswertung
	2 5 Prüfbericht

	3 SCHÄLZUGPRÜFUNG VON HAND
	3 1 Zweck
	3 2 Durchführung
	3 3 Beurteilung
	3 4 Prüfprotokoll

	Genehmigung und Inkrafttreten

